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8/9. Die beiden Hirtenhäuser unterhalb des Leuchsschen Gartens, jetzt abgebrochen.

10. War zum Almosenamt Nürnberg zins- und gültpflichtig. Als Altbesitzer erscheinen: Hermann Kunz um 1515, dann Hermann Hans.


	1651 Wörlein ..., Bauer.
	1679 Wörlein (Wernlein) Hans, Bauer.
	1723 Wörlein Adam.
	1728 Rottler Wolfgang; heiratete die Witwe Wörleins.
	1747 Wörlein Georg Adam, Sohn des Adam Wörlein.
	1780 Wörlein Hans.
	1784 Führhäuser (Vierhäuser) Georg Leonhard aus Rückersdorf, Schwiegersohn des Georg Adam Wörlein.
	1825 Führhäuser Georg Leonhard.
	1849 Führhäuser (Führhäußer) Johann Simon.
	1863 Rühl Johann Paulus aus Merkendorf; heiratete die Witwe.
	1877 Leuchs Georg Michael aus Immeldorf, Schwiegersohn des Joh. Simon Führhäuser.
	1912 Leuchs Georg Michael, Bauer.

11. Zum Almosenamt Nürnberg mit Zins und Gült pflichtig.


	1652 Rüller Stephan, Bauer.
	1680 Rüller Hans.
	1727 Rüller Christoph. Vom Hofe wurde 1731 ein Teil mit dem Hofhaus abgetrennt und ein neues Anwesen gebildet (siehe Hs.–Nr. 12). Jeder Teil stellte einen „Halbhof“ dar.
	1758 Utzelmann Johann Michael aus Fischbach; heiratete die Witwe des Rüller.
	1798 Utzelmann Johann Leonhard.
	1844 Utzelmann Georg Leonhard (Bruder Georg Simon auf Hs.–Nr. 12).
	1867 Heubeck Johann Simon aus Milmersdorf Hs.–Nr. 1, Schwiegersohn (Bruder Georg Simon in Milmersdorf Nr. 1, Stiefbruder Leonhard dort Hs.–Nr. 8, Stiefbruder Johann Leonhard in Alberndorf Hs.–Nr. 9).
	1903 Heubeck Johann Matthias, Bauer.
	1937 Heubeck Johann Georg, Bauer.

12. Ehedem Hofhaus zu Nr. 11, wurde es bei der Hofteilung 1731 Sitz des zweiten Halbhofes. Später hieß der Hof „Beim Kauzen“. Er gehörte ebenso wie Hs.–Nr. 11 zum Almosenamt Nürnberg.


	1731 Rüller Andreas Gumbrecht, Halbbauer (Bruder Christoph auf Hs.–Nr. 11).
	1761 Reitelshöfer Johann Paul aus Katterbach, Schwiegersohn.
	1795 Reitelshöfer Johann Adam.
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